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DAS WETTER HEUTE, MONTAG, 11. DEZEMBER 2023

Die Temperaturwerte in Grad Celsius sowie der Ozon-Höchstwert werden in einem Zeitraum von 24 Stunden
(vorgestern 16 Uhr bis gestern 16 Uhr) ermittelt. Der Ozon-Grenzwert liegt bei 180µg/m3.

Sonnenaufgang: 8.05 Uhr
Sonnenuntergang: 16.28 Uhr

VORSCHAU MONDPHASEN

Mi. Do.Di.

DAS WETTER GESTERN

Höchste Temp. 9 °C
Niedrigste Temp. 6 °C
Niederschlagsmenge 5 l/m2

Windgeschwindigkeit 22 km/h
Ozon (O3) 74 µg/m3

10° / 5°

Wechselnd bewölkt, dicht bewölkt,
mit und ohne Regenschauer. Ein ganz
bisschen Sonne ist auch mit dabei.

Mi.
13. 12.

Di.
19. 12.

DI.
5. 12.

Mi.
27. 12.

In der neuen Folge TAGBLATT Talks
geht es um Boris Palmer, die neue So-
zialbürgermeisterin Gundula Schäfer-
Vogel und um die mögliche Freibad-
schließung in Entringen. Hören Sie
rein auf den üblichen Plattformen
wie Spotify, Apple oder unter
www.tagblatt.de/ttalks

@ tagblatt.de

Immerhin ist die Aussicht ganz gut. Bild: Moritz Siebert

m Mittelpunkt steht eine
Nachbildung des Herodiani-
schen Tempels. Den zerstörten
römische Truppen im Jahr 70

n. Chr. bei der Eroberung Jerusa-
lems. Er war das nationale und reli-
giöse Heiligtum Israels. Jetzt steht
er wieder, jedenfalls virtuell: In der
neuen Virtual-Reality-Ausstellung
des MUT „Tempelsteuer und Tau-
benhändler“ können Besucher auf
eine interaktive Reise in das antike
Jerusalem gehen. Das Projekt wur-
de vom Sonderforschungsbereich
1391 „Andere Ästhetik“ von einem
Team um Stefan Krmnicek, Micha-
el Tilly und Jakob Trugenberger
entwickelt. Programmiert hat es
der Informatiker und Spieleent-
wickler Luca Dreiling. Die virtuelle
Zeitreise versetzt den Teilnehmer
ins Jahr 33 n. Chr. und bietet so die
Möglichkeit, den Tempel in Origi-
nalgröße zu erkunden. Auch das
alltägliche Leben rund um das Bau-
werk kann durch spielerische In-
teraktion erforscht werden.

Die historischen Quellen aus
dieser Zeit seien eher rar, informie-
ren die Beteiligten. Aus ihnen eine
sowohl fachlich korrekte Aufarbei-
tung als auch ein spannendes Er-
lebnis zu schaffen, sei eine Heraus-
forderung gewesen, erklärt Ent-
wickler Dreiling. Aber die beein-
druckende Architektur des Tem-
pels könne durch Virtual Reality
viel besser vermittelt werden als
durch einfache Bilder. So entstehe
ein ganz anderer Eindruck. Das Er-
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lebnis sollte sowohl lehrreich sein
als auch Spaß machen.

Dieses Ziel erreicht die Ausstel-
lung. Sobald man nach einer kur-
zen Erklärung die VR-Brille auf-
setzt und die Controller in die
Hände bekommt, findet man sich
in einer anderen Welt wieder. Ein
gewaltiger weißer Tempel mit gol-
denen Verzierungen erscheint in
der Ferne. Der Spieler interagiert
in der antiken Welt mit einem Tau-
benhändler, kann verschiedene
Münzen aufsammeln, Geld wech-
seln und damit auf dem Markt ein-
kaufen. Man bekommt einen Ein-
druck davon, wie im Tempel in Je-
rusalem mit Geld umgegangen

wurde. Hierfür haben die Ausstel-
lungsmacher 3D-Modelle von
Münzen aus der Sammlung des In-
stituts für Klassische Archäologie
integriert.

Wenn man im antiken Jerusalem
alle kleinen Rätsel gelöst und die
erforderliche Tempelsteuer ge-
zahlt hat, wie es auch in biblischen
Texten beschrieben wird, darf man
sich schließlich frei im Tempel des
Herodes bewegen. Damit es nicht
zu einer Kollision mit der realen
Welt kommt, bewegen sich die
Teilnehmer per Teleportation fort.
So ist es möglich, problemlos alle
Bereiche des Tempels zu erkun-
den. Die beiden Controller, die

man hierfür in den Händen hält,
stimmen mit den Händen, die man
im Spiel steuert, überein und sor-
gen so für eine schnell verständli-
che Spielweise. Mitarbeiter am
Projekt ist auch Jakob Trugenber-
ger. Der Doktorand der Theologie
arbeitete an der Tempelkonstrukti-
on und musste für die realitätsnahe
Rekonstruktion Quellen sichten.
Die virtuelle Welt musste er erst
mal kennenlernen, um herauszu-
finden, wie historische Quellen da-
rin umgesetzt werden können.

Bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am vergangenen Mittwoch
konnten die Besucherinnen und
Besucher das Spiel selbst auspro-
bieren. „Es ist sehr realistisch, und
der Tempel ist überwältigend. Die
Idee wurde gut umgesetzt“, meinte
eine Besucherin nach dem Spielen.
Im Vergleich zu anderen VR-Aus-
stellungen, die dank moderner
Technik immer populärer werden,
sei hier vor allem der interaktive
Aspekt ansprechend. Die Spieler
bekommen somit keine Unter-
richtsstunde vorgetragen, sondern
können sich lebensnah in die da-
malige Zeit zurückversetzen und
spielerisch etwas lernen.

Zeitreise ins antike Jerusalem
Ausstellung In der neuen Ausstellung des Museums der Universität Tübingen (MUT)
können Besucher mit Virtual Reality den Tempel des Herodes erkunden. Von Stefanie Weber

Info Wer die Zeitreise elbst erleben will,
hat jeden Freitag und Samstag im
Dezember Gelegenheit. Jeweils von 11
bis 15 Uhr lässt sich die virtuelle Welt im
MUT erkunden. Vor Ort sind Mitarbeiter,
um beim Einstieg in die Virtual Reality
zu helfen

Auch in der virtuellen Welt kommt irgendwann der Hunger: Händler
verkaufen Brot – aber dafür braucht man Geld. Bild: MUT

Tübingen. Die tödliche Messerat-
tacke auf den jungen Gambier Ba-
siru Jallow beschäftigte die Bürger
der Stadt Tübingen monatelang.
Schon bevor die Tat überhaupt
ausermittelt war, wurde über die
Verantwortung für das Verbre-
chen, das angemessene öffentliche
Gedenken an den Toten und die
politischen Folgen diskutiert.

Ein halbes Jahr später, im No-
vember 2023, folgte die Aufklärung
der Hintergründe in einem Pro-
zess, der so viel Interesse erregte
wie seit Jahren keiner mehr in Tü-
bingen. Medien, Angehörige, poli-
tisch Aktive und viele interessierte
Bürger füllten den Gerichtssaal.
Der Prozess war mit wenigen Ver-
handlungstagen recht kurz – auch,
weil sich Ermittler und Gericht auf
starke Hinweise wie etwa ein 26-

sekündiges Video von der Tat stüt-
zen konnten. Der 27-jährige Ange-
klagte gestand außerdem den töd-
lichen Stich. Die Tat selbst war al-
so nahezu unstrittig – und doch
forderte die Anklage am Ende
neun Jahre Haft, die Verteidigung
aber Freispruch.

In der aktuellen, zweiten Episo-
de der Doppelfolge über den An-
griff auf Basiru Jallow sprechen
TAGBLATT-Redakteur Eike Free-
se und Gerichtsreporter Jonas
Bleeser über das Ergebnis der ju-
ristischen Aufarbeitung in unse-
rem Podcast „Am Gericht“. Die
Episode ist ab sofort im Netz ver-
fügbar auf allen gängigen Pod-
cast-Plattformen sowie auf
www.tagblatt.de. Der erste Teil
der Doppelfolge, der sich der Tat
im März und dem politischen
Streit der folgenden Tage widmet,
ist bereits zuvor erschienen. eik

Der tödliche
Stich im Bota:
der Prozess
Podcast Ein kurzer, aber viel
beachteter Prozess schloss
die Ermittlungen um den
Tod Basiru Jallows im Alten
Botanischen Garten ab.

Tübingen. Wegen eines Unfalls,
der sich am Sonntag gegen 15.30
Uhr auf der B 27 ereignete, staute
sich über den Nachmittag hinweg
der Verkehr am Tübinger Orts-
eingang aus Richtung Hechingen
kommend. Der Unfall geschah
laut Polizeisprecher ungefähr auf
Höhe der Heinlenstraße. Verletzt
wurde wohl niemand, zum Un-
fallhergang gab es am Sonntag-
mittag noch keine genaueren
Informationen. toh

Stau auf der B27
nach Unfall

Tübingen. Walter Steegmüller, ehe-
maliger internationaler Spitzen-
fechter und Bundestrainer, hält
heute, 11. Dezember, einen Online-
Vortrag über den Einsatz von KI
beim Fechten. Die Veranstaltung
wird über Zoom durchgeführt. Be-
ginn ist 18 Uhr. Den Link zur Teil-
nahme gibt es nach Anmeldung
unter www.integrata-akademie.de.

KI zur Optimierung
beim Fechten

Tübingen. Seit über zehn Jahren le-
sen Lesepatinnen und Lesepaten
jeden Freitagnachmittag in der
Stadtbücherei Kindern zwischen
vier und acht Jahren Geschichten
vor. Seit vier Jahren gibt es das An-
gebot auch in türkischer Sprache –
ab kommendem Freitag, 15. De-
zember, auch auf Griechisch. Be-
ginn ist um 17 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Es ist keine Anmeldung not-
wendig. Für weitere Sprachen su-
chen die Stadtbücherei und das Le-
se-Haus noch Menschen, die ein-
mal im Monat in ihrer Heimatspra-
che vorlesen möchten. Interessier-
te können sich per E-Mail an lese-
haus@tuebingen.de oder telefo-
nisch unter 07071/2041245 mel-
den. Alle Termine auf www.tuebin-
gen.de/stadtbuecherei.

Lese-Haus jetzt
auch auf Griechisch

Führung durch das Quartier
Tübingen. Am heutigen Montag, 11.
Dezember, gibt es um 11.30 Uhr ei-
ne Führung durch das Französi-
sche Viertel. Treffpunkt ist die
Ecke Mömpelgarder Weg / Allee
des Chasseurs. Führen wird der
Geograph Fabian Betz, der am
Forschungsprojekt „Evalo“ zur
Untersuchung der integrativen
Wirksamkeit der besonderen
Strukturen des französischen
Viertels beteiligt war. Anmeldung
per SMS an 01 79 / 7 00 96 31. Wei-
tere Informationen auf der Seite:
www.franzoesisches-viertel.com.

Tod in Venedig
Tübingen. Im monatlichen Litera-
turgespräch in der Begegnungs-
stätte Hirsch widmet sich Lis
Grandl-Arnoldi am Mittwoch, 13.
Dezember, um 11 Uhr der 1911 er-
schienenen Novelle „Der Tod in
Venedig“ von Thomas Mann: Der
alternde Schriftsteller Gustav von
Aschenbach erlebt in Venedig,
wie die Cholera-Epidemie die
Stadt heimsucht.
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